
I50!
JAHRE

Bayerisches Staatsministerium für
Umwelt und Verbraucherschutz

m

Der Amtschef

StMUV - Postfach 81 01 40 - 81901 München

Herrn Kreis rat
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Telefon +49 (89) 9214-3315
Dr. Oliver Konopik
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06.03.2020

Sachstand Weltenburger Enge - Vorgehen Staatsforsten (Ihre E-Mail vom
04.03.2020)

Sehr geehrter Herr Kreisrat,
A /^ s^

für Ihre Aufmerksamkeit und die Informationen rund um die Baumfällungen in den

Naturschutzgebieten „Weltenburger Enge" und „Hirschberg und Altmühlleiten" sowie

Ihre Anregungen danke ich Ihnen ausdrücklich.

Wie mir Herr Vorstandsvorsitzender Neumeyer (BaySF) versichert hat, sollen bis auf

Weiteres im Staatswald keine forstlichen Maßnahmen mehr in diesem Gebiet statt-

finden. Somit verbleibt ausreichend Zeit, den Sachverhalt aufzuklären sowie geeig-

nete Regelungen im Zuge der Zusammenlegung der beiden Naturschutzgebiete

„Weltenburger Enge" und „Hirschberg Altmühlleiten" zu entwickeln. Ziel ist es, best-

mögliche Regelungen entsprechend der herausragenden naturschutzfachlichen Be-

deutung der beiden Naturschutzgebiete festzulegen, um deren ökologischer Bedeu-

tung gerecht zu werden.
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Abgesehen von den zuletzt stattgefundenen forstlichen Maßnahmen und der umfangreichen

öffentlichen Berichterstattung, besteht nicht zuletzt durch die Forderungen und Empfehlun-

gen des Europarates gerade für die forstliche Nutzung des Gebietes wesentlicher Hand-

lungsbedarf. Zu berücksichtigen sind dabei zum einen der Erhalt und die Förderung eines

standorttypischen, Alt- und Totholz reichen Buchenwaldes, aber auch der Schutz der landes-

kundlich und wissenschaftlich bedeutenden Wallanlagen, Schürfgruben und sonstigen Bo-

dendenkmälern. Die Regelungen zur bisherigen in den beiden Naturschutzgebieten rechtlich

zulässigen forstwirtschaftlichen Nutzung scheinen hierzu klar überarbeitungsbedürftig.

Der Landesbund für Vogelschutz sowie die Regierung von Niederbayern erhalten ein Ab-

druck dieses Schreibens.

Mit fceLtcrdlicheff Grüßen

^
fr. Christian Barth

Ministerialdirektor
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